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Speziell für bie Stickereibrandje:

Das ift der Frühling?
Was reden die Leute von Frühlingsbeginn!
das ift die Mär der Kalendermacher.
Anders wandelt das Jahr dahin
für den glücklichen Lacher!

Keiner teilt mir die Monde ein
und umzirkelt mir weife die Jahreszeiten.
Ich und mein innerfter Sonnenfchein
wollen durch ewigen Frühling fchreiten.

Frühlingsanfang, Frühlingsbeginn,
wann ich es will!
- Lachend faß ich dich unter das Kinn,
halte mir ftill,
o du fchöne Frau mit den weichen Wangen
und dem Mund, der ein Wunder wirken foil.
Frühlingsfehnfucht macht dich befangen,
deine Augen find Ifaunend, erwartungsvoll,
denn du weißt: wenn fich die Lippen berühren,
ift das Frühlingswunder vollendet,
brauchen wir keinen Kalender zu führen,
ob der Sonne Bahn fich gewendet,
lafien die Wiffenlchaft wir den andern,
- Frühling ohn' Anfang, Frühling ohn' Ende! -
Will ft du mit mir durch Sonne wandern,
Komm und faß meine Hände! Rudolf Herzog.

Die Verbündeten. Nachdruck verboten.

Humoreske von E. M. Stosch.

Der Nachtschnellzug Venedig-Innsbruck-München sauste

mit voller Geschwindigkeit durch das in tiefer Dunkelheit liegende
Tal der mächtig dahinflutenden Etsch, hatte soeben Verona
verlassen und mußte in etwa einer Stunde die italienisch-österreichische

Grenzstation Ala erreichen. In einem Raucherabteil saßen,
bequem in die weichen Polster des Wagens zurückgelehnt, zwei
ziemlich behäbige Herren, der eine, ein kleiner schwarzbärtiger,
damit beschäftigt, in aller Gemächlichkeit eine Zigarette zu drehen,
der andere, der groß und blond war, in eine Zeitung vertieft.

Kein Wort wurde in dem Coupé gewechselt; die beiden
Reisenden waren nicht miteinander bekannt. Nichtsdestoweniger
schien ein gewisses Interesse sie zu verbinden und auch die zur
Schau getragene ruhige Behaglichkeit nicht ganz echt zu sein ;

denn von der Zigarette her, die durchaus nicht fertig werden
wollte, und über die Zeitung hinweg flogen kurze, schnell
forschende Blicke herüber und hinüber. Endlich ließ der Zeitungsleser

sein Blatt sinken, faßte sein Gegenüber ins Auge, warf noch
einen Blick auf das schwarze Fensterchen und zog dann die Uhr.

„Hm, hm, noch eine gute halbe Stunde, dann sind wir in
Ala." Er sagte es halblaut vor sich hin.

Der andere aber reagierte. „Ala? Was ist das für eine
Station? Ich habe sie im Kursbuch nicht gelesen."

Nun maß ihn der Gefragte offen erstaunt. Gleich aber
mischte sich Mißtrauen in das Erstaunen. Gedehnt meinte er:
„Das nimmt mich wunder. Ala ist ja gerade die Grenzstation."

„Ah — ja, ja, jetzt entsinne ich mich. Wohl auch die
Zollrevision, nicht wahr?"

„Allerdings. Nun, wenn Sie nichts zu verzollen haben,
braucht Sie's nicht zu kümmern." — Pause. Dann fuhr der
Sprecher fort: „Übrigens wäre noch gerade Zeit zu einem kleinen
Schläfchen, bis einen die Herren vom Zoll langweilen. Ist es

Ihnen unangenehm, wenn ich die Lampe verdunkle?"
„Im Gegenteil!" Der Ruf klang sehr lebhaft. Gemäßigter

fuhr der dunkelbärtige Herr fort: „Ich meine nämlich, daß ich
auch recht gerne noch etwas schlummern würde."

„Nun, dann sind wir ja einig." — Gleich darauf lag das
Abteil in schummriges Dunkel gehüllt, denn die grüne Stoffhülle
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Da5 ilì àr pràlingl.
Wa5 reSsn cl is heute von Prüstling5bsginn!
Sa5 ilì Sis Klär Ser KalsnSermacster.
^.uSsr5 wanSslt Sa^ jalir Sastin

à Sen glüestliesten stacker!

deiner teilt mir Sie KsonSs eiu
unS uiuSi'stelt mir weile Sie iatire^?siteu.
led uuS mein innerster Lonnsnlekein
wollen Surest ewigen prükling lcstreitsn.

Prüstlingpankang, strüklingzbeginn,
wann iest sz will!
- staeksnS stast iest Siest unter Sa5 Kinn,
stalte mir still,
o Su lestöne prau mit Sen weicstsn Wangen
unS Sem KtunS, Ser ein WunSsr wirken loll,
strüstlingztsstnlucstt macstt Siest befangen,
Seins /tugsn stnS staunsnS, erwartungsvoll,
Senn Su wsistt: wenn stcst Sie stippen sterüstren,
ist Sa5 strüstling^wunSer vollsnSet,
strauestsn wir steinen KalenSer 2u stüstrsn,
ost Ser Lonns Lastn stcst gewsnSst,
lasten Sie XVistenlcstast wir Sen anSsrn,

- strullling ostn' /stntang, strnstling ostn' stnSe! -
Willst Su mit mir Surest Lonne wanSern,
Komm unS tast meine stlänSs l stuSolt ttsr^og.

DÎE VEsttlÛstittàEIi!. blackärucli verboten,

stlumoresste von /:. St. Làâ.
st>er blacsttscbnell?:ug VeneSig-Innsbruck-lViünesten sauste

mit voller (ZescstwinSigsteit Surest Sas in tieker Ounstelsteit liegencie
Val Ser mäcktig SakinklutenSen sttscst, statte soeben Verona ver-
lassen unS mustte in etwa einer LtunSe Sie italieniscst-österreiek-
iscste (Grenzstation /Via erreicben. In einem paucberabteil sasten,

bequem in Sie weicken Polster Ses Wagens ^urücstgelebnt, ?wei
^iemlick bekäbige ISerren, Ser eine, ein stleiner scbwar^bärtiger,
Samit besckäktigt, in aller (Zemäcstlicststeit eine Zigarette?u Sresten,
Ser anSere, Ser grok unS blonS war, in eine Leitung vertiekt.

Kein Wort wurSe in Sem Loupe gewechselt; Sie beiSen
peisenSen waren niekt miteinanSer bestaunt. IKicktsSestoweniger
sckien ein gewisses Interesse sie verbinclen unS auck Sie ^ur
Lckau getragene rüstige IZestaglicksteit nicstt ganz: eckt Tu sein;
Senn von Ser Zigarette ster, Sie Surcstaus nicstt kertig werSen
wollte, unS über SieLeitung stinweg klagen stürbe, scstnell kor-
sckenSe blicke berüber unS kinüber. stnSlick liest Ser ^eitungs-
leser sein blatt sinsten, kakte sein (gegenüber ins /Vuge, wart nocb
einen bliest auk Sas scstwar^e stenstercsten unS ?og Sann Sie stlbr.

„stlm, stm, nock eine gute balbe LtunSe, Sann sinS wir in
^la." str sagte es baiblaut vor sicb bin.

Der anSere aber reagierte. ,,^Ia? Was ist Sas kür eine Lta-
tion? lest babe sie im Kursbuek nicstt gelesen."

blun mast istn Ser (Zekragte okken erstaunt. (ZIeicst aber
miscbte sick lVliktrauen in Sas strstaunen. (ZeSestnt meinte er:
„Das nimmt mick wunSer. PSa ist ja geraSe Sie Grenzstation."

,AK — ja, ja, jeKt entsinne iest micst. Wostl aucb Sie?ioll-
revision, nicstt wastr?"

,,/VIIerSings. blun, wenn Lie nickts verzollen staben,
braucstt Lie's nicstt ?u stümmern." — pause. Dann kustr Ser

Lprecster korst „stlbriZens wäre nocst ZeraSe ^e!t einem kleinen
Lcstläkcsten, bis einen Sie ISerren vom ?oll langweilen. Ist es

Iknen unangenestm, wenn iest Sie stainpe verSunstle?"
„Im Oegentell!" st>er puk stlang sestr lebbakt. (Zemäkigter

kubr Ser Sunstelbärtige stierr kort: „leb meine nämlicb, Sak ick
anest reckt gerne nocst etwas scstlummern würSe."

„blun, Sann sinS wir ja einig." — (ZIeicst Sarauk lag Sas

/Vbteil in scstummriges Dunste! gestüllt, Senn Sie grüne Ltokkkülle
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war völlig über die kugelförmige Lampe gezogen. Sogar die

Gardinen an den Fensterchen, die nach dem Wagengange des

bequem eingerichteten Durchgangswaggons führten, schoben die
reisemüden Herren vor. Vom Außenfenster her konnte kein Licht
eindringen ; nur einzelne feurig rote Funken, die aus dem
Lokomotivschornstein stammten, sah man dort vorüberfliegen.

Die beiden Reisenden hatten sich in die Ecken gedrückt, der
eine beim Fenster, der andere auf der Gangseite, möglichst weit
von einander entfernt. Ein Weilchen hörte man nichts wie das

Rattern und Stampfen des Zuges und gleichmäßiges, tiefes Atmen
wie von Schlafenden. Dann aber ein leises Rascheln, das auf
behutsames Umhertasten im Dunkeln schließen ließ. Der Schlaf
schien doch nicht fest zu sein.

„Sie sind wach, verehrter Reisekamerad?" Die Frage galt
dem Blonden.

„Hm — ja — kann doch nicht recht schlafen so in Kleidern,
sitzt mir auch alles unbequem. Sie entschuldigen, wenn ich ein

wenig Toilette mache?"
„Lassen Sie sich gar nicht stören !" erwiderte eifrig der

andere. „Mir geht es übrigens wie Ihnen." — Dann machte er
ebenfalls Toilette, d.h. beide Herren schoben und zerrten an ihren

Anzügen umher, befühlten hier, tasteten dort. Keinem fiel es ein,
wieder Licht zu machen. Sie standen von einander abgewendet
und beobachteten sich doch gegenseitig mit Blicken, die um die
Ecke gingen und jedes Dunkel durchbohrt hätten.

„Herr!" schrie plötzlich der eine, der Zeitungsleser von
vorhin. Der Angerufene drehte sich hastig um, und der Sprecher
fuhr schnell fort: „Ihnen rutscht alles heraus."

„Sapristi — wo?"
„Unter der Weste, am Rücken."
Nervös faßte der kleine Dicke nach der bezeichneten Stelle.

„Soll ich Ihnen helfen ?" fragte ihn der Reisegefährte, und
es klang wie ein leises Lachen in der Frage. Aber nur energische
Abwehr war die Antwort.

„Nein, nein, bemühen Sie sich auf keinen Fall. Ich hab's
schon — es geht schon — übrigens nur ein Stückchen Westenfutter."

Nun aberschallte helles Lachen des andern im Coupé.
„Herr — ich verstehe Sie nicht — warum lachen Sie?"

begehrte der Verspottete auf. Er war gerade mit dem Zurechtrücken
seiner Weste fertig und zog nun urplötzlich den Schirm von der
Lampe fort. Da sah er, wie sein großer, blonder Mitreisender
selbst dabei war, ein geheimnisvolles weißes Etwas unter seiner

eigenen Weste zurechtzuschieben. Mit einem Sprung stand der
Kleine vor dem Großen.

„Was fallt Ihnen ein, mit einem Male Licht zu machen?"
herrschte dieser.

„Was fällt Ihnen ein, so zu lachen?" blieb der Kleine den

Gegenhieb nicht schuldig. „Mein Herr, Sie sind ."
„Nun, dasselbe wie Sie." Plötzlich warf sich der Blonde in

die Kissen zurück, schlug sich aufs Knie und brach abermals in
lautes Gelächter aus. „Spielen wir uns doch keine Komödie vor!"

Darauf brummte der andere nur noch etwas Undeutliches
in seinen schwarzen Bart.

„Ich hatte gleich eine Ahnung, daß wir dasselbe vorhaben,"
hub der Blonde wieder an, „obgleich Sie taten, als kennten Sie
nicht einmal die Zollstation, hahaha."

„Trotzdem habe ich Sie auch gleich durchschaut," kam es

zurück.
„Na ja, Witterung. Gleiche Sippe wird sich doch kennen.

Übrigens, werter — Kollege, haben Sie gerade auch Seidenspitzen
aus diesem schönen Italien bei sich?"

„Corpo di Baco So ist es."

„Na, und zu wenig gewiß nicht, korpulent genug sind Sie."
„Was ich Ihnen zurückgebe."
„Danke, Verehrtester. Im übrigen —" der blonde Spitzenträger

zog die Uhr — „Donnerwetter, noch fünfzehn Minuten
bis Ala. Nun, teurer Gesinnungsgenosse, da wir uns nun doch
einmal als Leute vom gleichen Geschäft erkannt haben — also

schnell, sehen Sie mich einmal darauf an, ob alles ordentlich sitzt
und meine Beleibtheit nicht etwa verdächtig aussieht. Ich tue
Ihnen nachher denselben Dienst."

Nun folgte eine eingehende gegenseitige Beaugenscheinigung.

Hier wurde noch etwas gerückt, dort unter dem Rock
fester gesteckt. Schließlich war nichts mehr zu verbessern, und
dennoch verhehlten sich die beiden Kumpane nicht, daß sie

vor dem mißtrauisch scharfen Blick eines Zollmannes noch lange
nicht genug gesichert waren. Sie saßen sich dann wieder gegenüber,

unruhig, mit besorgten Mienen. Endlich begann der Blonde
wieder:

„Fatale Sache, das. Bin so oft mit geheimer Ladung über die
Grenze gegangen. Aber heute ist mir's unheimlich wie nie."

„Geht mir genau so."
„Na, wir sind nun mal in derselben Lage, sollten uns also

eigentlich als Verbündete betrachten. Was meinen Sie? — Geben
Sie mir Ihre Hand — So, also auf gemeinsamen Kampf. Wissen
Sie, wir müssen nämlich immer bedenken, wenn der eine von uns
ertappt wird, sind die Zollmenschen scharf gemacht und
untersuchen alle Reisenden, also auch den andern von uns, so gründlich,

daß nichts zu retten ist."
„Was um so gefährlicher ist, da wir unsere Spitzen beide

auf gleiche Weise verborgen haben."
„Sie haben recht. Es heißt also, nicht erst Verdacht erregen,

die Beamten möglichst ablenken."
„Ablenken! Vorzüglich. Aber wie?"
„Allerdings, wie? — Ja, wenn man da etwas Gescheidtes

wüßte! — Denken Sie einmal nach bis zu diesem vermaledeiten
Ala. Ich werde meinen Schädel auch anstrengen. In die abscheuliche

Falle müssen wir ja unumgänglich hinein."
„Zum Kuckuck, ja! Aber unser gemeinsamer Scharfsinn

wird uns doch wieder heraushelfen. Denken wir also!"
Viel Zeit zum Überlegen war freilich nicht mehr. Bald

schon begann der Zug langsamer zu rollen, vor dem Fenster
blitzten Lichter auf.. Man fuhr in den Bahnhof der Grenzstation
ein. Weit wurden die Coupétûren aufgerissen: „Ala. —
Zollrevision. Wer Passagiergepäck aufgegeben hat, aussteigen!"

Auch die beiden Herren in dem kleinen Raucherabteil
schickten sich zum Verlassen des Wagens an. In der Türe ihres
Abteils beugte sich der Blonde zu dem Schwarzen.

„Ist Ihnen etwas eingefallen?"
„Nichts. — Ihnen?"
„Mir auch nicht. — Na, also dann müssen wir's so riskieren.

Viel Glück!"
„Danke, gleichfalls."
Dann bahnte sich jeder von ihnen auf eigene Hand einen

Weg durch die dichtgedrängte, mit Gepäckstücken beladene
Menge, die vom Zuge über den Perron nach der
Zollabfertigungsstelle zuflutete.

* *
*

„Mein Herr, wollen Sie in diesen Nebenraum treten. Wir
müssen Sie leider ersuchen, Ihre Kleidung einen Augenblick
abzulegen, damit wir dieselbe auf Zollpflichtiges untersuchen können.

Der wohlbeleibte, schwarzbärtige Reisende taumelte erbleichend

zurück.
„Ich — verstehe nicht — wie können Sie bei mir vermuten,

der ich Ihnen selbst —"
„Es hat sich aber nachträglich eine genaue Untersuchung

auch Ihrer Person als nötig herausgestellt. Also bitte, treten
Sie ein !"

Man ließ sich durch sein Sträuben nicht beirren. Nicht
gerade grob, aber energisch wurde er in das kleine, neben dem
großen Zollabfertigungsraum liegende Bureau geschoben. Noch
einmal eine rettende Abwehr versuchend, Lief der unglückliche
kleine Herr:

„Es geht ja nicht — der Zug fährt inzwischen ab."
„Der Zug wartet. Wir werden schnell fertig sein."
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war völlig über à kugelförmige Pampe gezogen. Sogar die

Oardinen an den benstercken, die nacb dem Vagengange des

bequem eingerickteten Durckgangswaggons kükrten, sckoben bis
reisemüden Lerren vor. Vom Aukenkenster der konnte kein kickt
eindringen z nur einzelne feurig rote bunken, die aus dem koko-
motivsckornstein stammten, sak man dort vorüberfliegen.

Die beiden Weisenden batten sick in die bcken gedrückt, der
eine beim benster, der andere auk der Langseite, möglickst weit
von einander entfernt, kin Veilcksn körte man nickts wie das

Gattern und Stampfen des Zluges und gleickmäkiges, tiefes Atmen
wie von Seklakenden. Dann aber ein leises pasckeln, das auf be-

kutsames plmkertasten im Dunkeln scklieken lieb. Der Scklaf
sckien dock nickt kest z:u sein.

„Sie sind wack, verekrter peisekamerad?" Die krage galt
dem Llonden.

„Kim — ja — kann dock nickt reckt scklafen so in Kleidern,
siLt mir auck alles unbequem. Sie entsckuldigen, wenn ick ein

wenig kokette macke?"
„Kassen Sie sick gar nickt stören!" erwiderte eifrig der an-

dere. „Nir gebt es übrigens wie Iknen." — Dann mackts er
ebenfalls kokette, d.k. beide klerren sckoben und Zerrten an ikren
Anfügen umker, befüklten kier, tasteten dort. Keinem kiel es ein,
wieder kickt ?u macken. Sie standen von einander abgewendet
und beobackteten sick dock gegenseitig mit klicken, die um die
kcke gingen und jedes Dunkel durckbokrt kätten.

„kterr!" sckrie plötLick der eine, der 2!situngsleser von
vorkin. Der Angerufene drekte sick kastig um, und der Sprecker
fukr scknell fort: „Iknen rutsckt alles keraus."

„Sapristi — wo?"
„klnter der Veste, am Kücken."
Lervös kakte der kleine Dicke nack der be^eickneten Stelle.

„Soll ick Iknen keifen?" kragte ikn der peisegekäkrte, und
es klang wie ein leises kacken in der krage. Aber nur energiscke
Abwekr war die Antwort.

„Klein, nein, bemüken Sie sick auf keinen Kali. Ick kab's
sekon — es gebt sckon — übrigens nur ein Stückcken Vesten-
kutter." Lun aber sckallte Keiles kacken des andern im Loupe.

„Lerr — ick verstekeSie nickt — warum lacken Sie?" be-

gekrte der Verspottete auf. kr war gerade mit dem ^urecktrücken
seiner Veste fertig und ?og nun urplötLick den Sckirrn von der
Kämpe kort. Da sak er, wie sein grober, blonder Mitreisender
selbst dabei war, ein gekeimnisvolles weibes ktwas unter seiner

eigenen Veste ?urectàusckieben. Nit einem Sprung stand der
Kleine vor dem LroKen.

„Vas fallt Iknen ein, mit einem Nale kickt ?u macken?"
kerrsckte dieser.

„Vas fällt Iknen ein, so ?u lacken?" blieb der Kleine den

Legenkieb nickt sckuldig. „Nein Lerr, Sie sind ."

„Lun, dasselbe wie Sie." plötLick warf sick der klonde in
die Kissen Zurück, scklug sick auks Knie und brack abermals in
lautes Leläckter aus. „Spielen wir uns dock keine Komödie vor!"

Darauf brummte der andere nur nock etwas klndeutlickes
in seinen sckwar^en Kart.

„Ick katte gleick eine Atmung, dak wir dasselbe vorkaben,"
kub der klonde wieder an, „obgleick Sie taten, als kennten Sie
nickt einmal die ?!ollstation, kakaka."

„DroLdem kabe ick Sie auck gleick durcksckaut," kam es

Zurück.
„La ja, Vitterung. LIeicke Sippe wird sick dock kennen.

Übrigens, werter — Kollege, kaben Sie gerade auck Seidenspit^en
aus diesem sckönen Italien bei sick?"

„Lorpo di IZaco! So ist es."

„La, und ?u wenig gewik nickt, korpulent genug sind Sie."
„Vas ick Iknen Zurückgebe."
„Danke, Verekrtester. Im übrigen —" der blonde Spitzen-

träger Tog die Idkr — „Donnerwetter, nock fûràekn Ninuten
bis Ala. Lun, teurer (Gesinnungsgenosse, da wir uns nun dock
einmal als beute vom gleicken Lesckäkt erkannt kaben — also

scknell, seken Sie mick einmal darauf an, ob alles ordentlick siLt
und meine kZeleibtkeit nickt etwa verdäcktig aussiekt. Ick tue
Iknen nackker denselben Dienst."

Lun folgte eine eingebende gegenseitige Leaugensckemi-
gung. Lier wurde nock etwas gerückt, dort unter dem pock
fester gesteckt. Scklieklick war nickts mekr ?u verbessern, und
dennock verkeklten sick die beiden Kumpane nickt, dak sie

vor dem miktrauisck sckarken klick eines ^ollmannes nock lange
nickt genug gesickert waren. Sie saken sick dann wieder gegen-
über, unrukig, mit besorgten Nienen. bndlick begann der IZIonde
wieder:

„batale Sacke, das. kin so oft mit gekeimer badung über die
(trenne gegangen, Aber beute ist mir's unkeimlick wie nie."

„Lebt mir genau so."

„La, wir sind nun mal in derselben Page, sollten uns also
eigentlick als Verbündete betrackten. Vas meinen Sie? — Leben
Sie mir Ikre Land! — So, also auk gemeinsamen Kampf. Vissen
Sie, wir müssen namlick immer bedenken, wenn der eine von uns
ertappt wird, sind die Ziollrnenscken sckark gsmackt und unter-
sucksn alle Weisenden, also auck den andern von uns, so gründ-
lick, dak nickts?u retten ist."

„Vas um so gekäkrlicksr ist, da wir unsere Spitzen beide
auf gleicke Veise verborgen kaben."

„Sie kaben reckt, bs keiöt also, nickt erst Verdackt erregen,
die keamten möglickst ablenken."

„Ablenken! Vorzmglick. Aber wie?"
„Allerdings, wie? — )a, wenn man da etwas Lesckeidtes

wükte! — Denken Sie einmal nack bisdiesem vermaledeiten
Ala. Ick werde meinen Sckädel auck anstrengen. In die absckeu-
licke balle müssen wir ja unumgänglick kinein."

„?!um Kuckuck, ja! Aber unser gemeinsamer Lckarksinn
wird uns dock wieder kerauskelken. Denken wir also!"

Viel i^eit ?um Überlegen war kreilick nickt mekr. kald
sckon begann der?!ug langsamer ?u rollen, vor dem benster
blitàn pickter auf. Nan kukr in den kaknkok der LrenWtation
ein. Veit wurden die Loupetüren aufgerissen: „AIs. — ?oll-
revision. Ver passagiergepäck aufgegeben kat, aussteigen!"

Auck die beiden Lerren in dem kleinen pauckerabteil
sckickten sick z:um Verlassen des Vagens an. In der dure ikres
Abteils beugte sick der klonde ?u dem 8ckwar?:en.

„Ist Iknen etwas eingefallen?"
„Lickts. — Iknen?"
„Nir auck nickt. -- La, also dann müssen wir's so riskieren.

Viel Llück!"
„Danke, gleickkalls."
Dann baknte sick jeder von iknen auf eigene Land einen

Veg durck die dicktgedrängte, mit Lepäckstücken beladene
Nsnge, die vom 2!uge über den Perron nack der i^ollabker-
tigungsstelle ^uklutete.

„Nein Lsrr, wollen Sie in diesen Lebenraum treten. Vir
müssen Sie leider ersucken, Ikre Kleidung einen Augenblick ab?u-
legen, damit wir dieselbe auf ^ollpklicktiges untersucken können.

Der woklbeleibte, sckwar^bärtige peisende taumelte erblei-
ckend Zurück.

„Ick — versteke nickt — wie können Sie bei mir vermuten,
der ick Iknen selbst —"

„bs kat sick aber nackträglick eine genaue plntersuckung
auck Ikrer Person als nötig kerausgestellt. Also bitte, treten
Sie ein!"

Nan lieb sick durck sein Sträuben nickt beirren. Lickt ge-
rade grob, aber energisck wurde er in das kleine, neben dem
groben ^ollabkertigungsraum liegende IZureau gesckoben. Lock
einmal eine rettende Abwekr versuckend, piek der unglücklicke
kleine Lerr:

„bs gekt ja nickt — der ?ug käkrt inTwiscken ab."
„Der ?ug wartet. Vir werden scknell fertig sein."
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Mit langen Hälsen drängten sich die Reisenden zu der
kleinen Gruppe bei der Bureautür, zum Teil sogar ihre geöff-
neten Gepäckstücke im Stiche lassend. Man lachte und disputierte,

auch die hinter den langen Zolltischen mit der Abfertigung
beschäftigten Beamten schienen an dem aufregenden Schauspiel
ihren Spaß zu haben.

Da gab's, kaum daß sich die Tür hinter dem Schmuggler
und seinen Schergen geschlossen, noch mehr des Interessanten
zu genießen. Von der entgegengesetzten Seite des großen Raumes
her wurde ein großer, blonder, heftig scheltender Herr durch
mehrere Beamte, von denen ihn zwei an den Armen gefaßt hielten, I

ebenfalls dem Bureau zugeführt oder -geschoben. Man hörte die
zornigen Worte des Festgenommenen deutlich herüberschallen:

„Meine Herren —• das ist empörend — soeben war ich bei
Ihnen, um Ihnen einen Dienst zu leisten, aus dem Sie meine
feindliche Stellung gegen unehrliches Gesindel deutlich erkennen
konnten, und nun — wollen Sie mich selbst verdächtigen? —
Das ist unglaublich — ich werde mich beschweren, meine
Herren —"

„Das steht Ihnen nachher frei. Vorläufig bitte, hier herein-
zutreten."

Der blonde und der schwarze Reisegefährte standen sich
gleich darauf in dem kleinen Amtszimmer gegenüber, letzterer
bereits in sehr unvollkommener Toilette, mit finster verbissenem
Gesicht. Zwei heiter dreinschauende Beamte waren damit
beschäftigt, ihm seine Leibesfülle in Gestalt herrlicher venetianischer
Seidenspitzen abzuwickeln. Drastische Scherzworte fehlten nicht
bei diesem Tun. Da wies der eine der grausamen Zollwächter
auf die Neueintretenden.

„Sehen Sie, Signore, jener Herr, der da mit meinen Kollegen
hereinkommt, hat mich darauf aufmerksam gemacht, daß wir Sie
ein bischen untersuchen möchten."

„Sapristi!" schrie in demselben Augenblick der eine Finanzer,
der den blonden Reisenden am Arm hielt, und fuhr, zu diesem
gewendet und auf den Schwarzbärtigen deutend, mit lautem
Lachen fort: „Aber das ist ja der Herr, der Sie denunziert hat —
und tat so furchtbar ehrlich, «als empöre ihn Ihre Absicht, zu
schmuggeln — und nun hat er selber auch — hahahaha —"

Dröhnend fielen die andern Beamten in das Gelächter des
Sprechenden ein. Die beiden Entlarvten näherten sich einander
mit bitterbösen Gesichtern, und während der lustige Spott in
Worten und Blicken auf sie niederregnete, zischelten sie sich
wütend zu :

„Sie — Sie — also so wollten Sie die Finanzer von sich
ablenken, indem sie den entrüsteten Biedermann spielten und die
Leute auf mich hetzten."

„Ja — jawohl — Sie Schurke — und Sie haben's ebenso
gemacht."

„Das ist meine Sache. — Und ich traue keinem Schmuggler
mehr."

„Ich auch nicht."
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Nit langen Dälsen drängten sick die Weisenden cu der
kleinen (Truppe bei der kureautür, cum 'sei! soZar ikre Zeökk-
neten (Tepackstücke im Sticke lassend. Nan lackte und dispu-
tierte, auck die kinter den langen ?iolltiscken mit der ^bkertissun^
besckâktissten Leamten sckisnen an clem aufredenden Sckauspiel
ikren Spak cu kaben.

Da Mb's, kaum dab sick clie l'un kinter clem ZckmuAZIer
und seinen SekerZen Aescklossen, nock mskr des Interessanten
cu Aenieken. Von cler entZeAenAesetàn Seite clés droben paumes
ker wurde ein Zroker, blonder, bektiZ sckeltender Derr clurclr
mekrere Leamte, von denen ikn cwei an den Ttrmen ^etakt kielten, í

ebenfalls clem kureau cudekükrt ober -Aesckoben. Nan körte die
corniden Morte des kestZenommenen clsutlick kerubersckallen:

„Neine Derren — das ist empörend — soeben war ick bei
Iknen, um Iknen einen Dienst cu leisten, aus dem Sie meine
keincllicke Stellung MZen unekrlickes (Tesindel deutlick erkennen
konnten, unk nun — wollen Sie mick selbst verclackti^en? —
Das ist unZ-laublick — ick werbe mick besckweren, meine i

Derren —"
„Das stekt Iknen nackker frei. Vorläufig bitte, kier kerein- i

cutreten."
Der bloncle uncl clsr sckwarcs I^eise^efakrte stanclen sick

dleick clarauk in dem kleinen ^.mtscimmer ^eZenüber, letzterer
bereits in sekr unvollkommener Toilette, mit kinster verbissenem
(Zesickt. i?iwei keiter clreinsckauende Leamte waren clamit be-
sckäktiZt, ikm seine keibeskülle in (Testalt kerrlicker venetianiscker
Seidenspitcen abzuwickeln. Drastiscke Sckercworte keklten nickt
bei diesem Tun. Da wies cler eine der grausamen ^ollwäcktsr
auf clie bleueintretenden.

„Seken Sie, SiZnore, jener Derr, cler cla mit meinen Kollegen
kereinkommt, kat mick clarauk aufmerksam Zemackt, clak wi/Sie
ein biscken untersucken möckten."

„Sapristi!" sckris in demselben /cuZenblick der eine Tinancer,
cler clen blonclen Weisenden am /^rm kielt, uncl kukr, cu diesem
Zewendet und auk den Sckwarcbärtiden deutend, mit lautem
kacken kort: „^.ber das ist ja der lTsrr, der Sie denunciert kat —
und tat so kurcktbar ekrlick, -als empöre ikn lkre Absiebt, cu
sckmuZZeln — und nun Kat er selber auck — kakakaka —"

Dröknend kielen die andern öeamten in das (Telâckter des
Spreckencien ein. Die beiden kntlarvten näkerten sick einander
mit bitterbösen (Tesicktern, und wäkrend der lustige Spott in
Morten und IZIicken auf sie niederre^nete, cisckelten sis sick
wütend cu:

„Sie — Sie — also so wollten Sie die Tinancer von sick
ablenken, indem sie den entrüsteten öiedermann spielten und die
beute auk mick ketcten."

„jp — jawokl — Sie Sckurke — und Sie kaben's ebenso
Zemackt."

„Das ist meine Sacke. — Dnd ick traue keinem SckmudZlcr
mekr."

„Ick auck nickt."
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